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Der engliſch ruſſiſche Zwiſchenfall
Es iſt leicht erklärlich daß die geſamte engliſche Preſſe

fortfährt die über den Zwiſchenfall in der Nordſee erzielte
Verſtändigung in eingehender Weiſe zu beſprechen Jm
allgemeinen fährt man ſo wird uns aus London geſchrieben
fort ſich mit dem getroffenen Uebereinkommen zufrieden zu
erklären obzwar der anfangs angeſchlagene Ton in manchen
Fällen eine merkliche Herabminderung erfahren hat und
von dem Zweifel angekränkelt wird ob ſchließlich Rußland
gegenüber eine zu große Nachſichtigkeit und Nachgiebigteit
an den Tag gelegt worden iſt Dies trifft namentlich in
bezug auf die konſervativen Abendblätter zu die jedoch zu
ihrem und ihrer Leſer Troſt darauf hinweiſen daß die vor
das Schiedsgericht im Haag kommende Frage nicht zu einem
Urteil führen ſondern nur eine Feſtſtellung der Tatſachen

darſtellen wird und daß es dann auf Grund dieſes Be
f undes England und Rußland überlaſſen bleiben wird
weiter zu handeln Würde Rußland ſich dann weigern
die an dem Gewaltakte ſchuldigen Offiziere der Forderung
Englands gemäß entſprechend zu beſtrafen ſo würde dann
die britiſche Regierung dieſe erzwingen müſſen Man könne
daher den Zwiſchenfall noch nicht als vollſtändig
erledigt betrachten es ſei jedoch nicht daran zu zweifeln
daß nach dem kundgegebenen Befunde des Haager Schieds
gerichtes der bei der beſtehenden Sachlage nur im Sinne
Englands ausfallen könne Rußland die noch ausſtehenden
Forderungen erfüllen und damit die Gefahr beſeitigen
werde die den Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten
aus dem bedauerlichen ſern drohe Unter den be
ſtehenden Berhältniſſen ſei der eingeſchlagene Ausweg un
ſtreitig der beſte geweſen da er die Kriegsgefahr behob
und verſchoben ſei in dieſem Falle ſo gut wie aufgehoben

Wer ſich mit der getroffenen Abmachung nicht ein
verſtanden und zufrieden erklären kann iſt in erſter Reihe
der ſonſt außerordentlich nüchterne Standard und
ihm folgt in zweiter Reihe die Morning Poſt Jn
einem langen Leitartikel ſchreibt das erſtgenannte Blatt

Für den erſten Augenblick iſt es ganz natürlich daß daheim
und im Auslande das Gefühl der Befriedigung darob obkwaltet
daß der Krieg zwiſchen zwei europäiſchen Großmächten ab
gewendet worden iſt Die Größe der Gefahr läßt ſich aus dem
zum Ausdruck gelangenden Gefühle der Erleichternng ermeſſen
mit dem die anſcheinend behobene Gefahr begrüßt wird Die
Befürchtungen der vorigen Woche waren groß und vollauf
berechtigt Als die erſten Nachrichten über den begangenen
Gewaltakt in die Oeffentlichkeit drangen da wurde allgemein
erwartet daß der Zwiſchenfall durch ein ehrliches
Geſtändnis des begangenen Fehlers geregelt werden
würde Als aber Tag um Tag verging ohne daß von
Petersburg eine entſprechende Erklärung abgegeben wurde da
griff das Gefühl der Beunruhigung allerwärts um ſich Man
ſah ſofort ein daß ein Krieg mit ſeinen unvermeidlichen üblen
Folgen einen unmittelbaren und nachteiligen Einfluß auf das
Geſchäft und den Handelsverkehr ausüben würde Nach einer
langen Zeit der Stagnation fing das Geſchäft ſich eben zu
beleben an und die Börſen entwickelten eine Tätigkeit wie ſie
ihnen ſeit Ausbruch des Burenkrieges fremd geworden war
Jn der Tat es war von allgemeinſtem Jntereſſe
einen Krieg vermieden zu ſehen und das war wohl
die Haupturſache warum ſelbſt die Bundesgenoſſen und
Bewunderer Rußlands über die ungeſchickte Brutalität erzürnt
waren die den Konflikt herbeigeführt hatte Darans entſprang
auch der Chor der allgemeinen Beglückwünſchung über die an
ſcheinend erzielte Verſtändigung Franzöſiſche und dentſche
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ournaliſten erachten es nicht als einen Teil ihrer Pflicht die
hre und die Jntereſſen Großbritanniens ſchonend zu behandeln

Dieſe Frage beiſelte laſſend erhoben ſie ihre Stimme zu einem
Lobliede auf dte Mäßigung und friedliche Geſinnnng welche die
Staatsmänner in Petersburg und in London bekundet halten
Die franzöſiſchen Zeitungen ſchreiben es dem Einfluß ihrer
Regierung zu daß ein Streitfall aus der Welt geſchafft
wurde der entweder die entente cordiale gefährdet oder aber
der Allianz mit Rußland ein Ende gemacht hätte Und die
Deutſchen die vorherſahen daß für ſie arge Verlegenheiten
entſtehen würden wenn Rußland gedemütigt oder geſchlagen
worden wäre und die wußten daß das Recht auf der Seite
Englands ſteht ſind ob der erzielten Verſtändigung von
gleicher Befriedigung erſüllt da für ſie dadurch finanzielle
Verluſte und politiſche Unzukömmlichkeiten abgewendet werden
Die Kolonien haben ſich bisher nicht geäußert Was nun
uuſer Land ſelbſt betrifft ſo hegen wir große Zweifel ob die
Befriedigung nicht mit dem drückenden Bewußtſein vermiſcht
iſt daß wir eine wenig würdevolle Rolle geſpielt
haben Daß Rußland bei dem getroffenen Uebereinkommen
ſeine Ehre gerettet hat unterliegt keinem Zweifel Wir
brauchen dies nicht zu bedauern denn wir hegen beſtimmt
nicht den Wunſch die Demütigungen einer ehrliebenden Nation
weiter geſteigert zu ſehen die bereits ünter dem Gefühle der
Niederlagen leidet Wenn aber der Krieg vermieden geblieben
iſt ſo müſſen wir ſagen daß dies auf Koſten des briti
ſchen Preſtige geſchehen Der Friede wurde unter den
Bedingungen geſchloſſen die Rußland ſtellte Was uns ge
boten wird iſt nicht Satisfaktion und Erſatz ſondern
ſchiedsgerichtliche Vermittlung Die Nation wurde
dazu verleitet zu glauben daß erforderlichenfalls die ganze
britiſche Kriegsflotte in Aktion treten werde um die ent
ſprechende Beſtrafung der Mörder der Huller Fiſcherflotte zu
erzwingen Jn dem Lichte deſſen betrachtet was vorän
gegangen ſieht alles ein bißchen theatraliſch und bom
baſtiſch aus und wenn das erſte Gefühl der Erleichterung
verflogen iſt dann fürchten wir wird es ſo betrachtet werden
und dies nicht nur hierzulande ſondern auch im Auslande und
in unſeren Kolonien

Die Morning Poſt ſchreibt
Je näher man Mr Balfours Freitägige Rede und das

getroffene Uebereinkommen prüft deſto weniger zuſrieden
ſtellend erſcheint ſie Wir vermögen nicht in den Jubel ein
zuſtimmen der uns vorzeitig ſcheint Was Großbritannien in
einem ſolchen Falle zu tun hat iſt Reſultate herbeizuführen
die auf alle abſchreckend wirken welche ſich verſucht fühlen
könnten zu tun was das ruſſiſche Geſchwader auf der Dogger
Bank getan hat Unſerer Auffaſſung nach iſt der Hauptzweck
der britiſchen Regierung und der britiſchen Flotte die Sicher
heit der britiſchen Untertanen zu gewährleiſten Britiſche
Untertanen in allen überſeeiſchen Ländern fühlten ſich voll
ſtändig ſicher da ſie wußten daß kein Haar auf ihrem
Haupte gekrümmt werden dürfe ohne daß die ganze Seemacht
Großbritanniens erforderlichenfalls eintreten würde um ſie zu
beſchützen zu befreien oder zu rächen Sie hatten das Gefühl
daß ihnen niemand etwas antun dürfe Es ſcheint uns ſeit
Freitag abend daß die Grundlage für dieſes Gefühl
erſchüttert worden iſt ir können noch nicht ſagen ob
die alte Zuverſicht fortwähren wird oder nicht Mr Balfour
ſcheint uns von falſchen Humanitarismus angekränkelt zu ſein
Wir fühlen uns nicht ſicher daß die Behebung der Kriegs
gefahr und vielleicht bloß die temporäre Behebung des Zweifels
wert iſt ob die Macht und der Wille einer britiſchen Re
gierung ſtark genug ſind die Rechte der britiſchen Untertanen
die Meere in Frieden zu befahren zu ſichern

Ziemliches Aufſehen erregte es daß am Montag wieder
eine Kabinetts ſitzung ſtattfand wie es heißt voll
kommen überraſchend Es ſcheint daß die Tatſache daß
eine weitere Sitzung angeſetzt war ſehr geheim gehalten
wurde Erſt wenige Minuten vor der für die Sitzung feſt

Jfruilleton
Nachdruck verboten

Andrew Whites Lindrücke am Sarenhof
Der frühere amerikaniſche Botſchafter am deutſchen Hofe

Andrew D White wurde im Jahre 1892 zum erſten Bot
ichafter in St Petersburg ernannt Die Erinnerungen die
er aus dieſer Zeit im Century Magazine mitteilt ſind
von höchſtem Jntereſſe und laſſen beſonders auf die Perſön
lichkeit des jetzigen Zaren ein ſcharfes Licht fallen

White würde zunächſt von dem damals regierenden Zaren
Alexander III einpfangen der zwar ernſter und verſchloſſe
er als ſein Vater ſich doch liebenswürdig und aufrichtig
zeigte Er war ein ſtarker ehrlicher Charakter voller Liebe
à ſeiner Familie ganz erfüllt von einem ernſten Gefühl
es Pflichtbewußtſeins gegen ſein Volk und ſeiner Verant
wortlichkeit vor Gott Und doch konnte dieſes kraftvolle
dir das Beſte gerichtete Streben ſich nicht entwickeln ſondern
ard eingeengt durch eine gewiſſe Gedrücktheit und Enge

eng Geſichtskreiſes Die Ermordung ſeines Vaters warf
u breiten Schatten über den Lebensweg Alexanders und
hhrte ihn der reaktionären Partei in die Arme So waren

n nſchaunungen in religiöſer und politiſcher Beziehung
mag beſchränkt Bei Hoffeſten und auch ſonſt ſah ich oft
en ihm hin und dabei flogen mir manche Gedanken durch

pry Kopf Du biſt ein braver treuherziger Mann, ſo
d in mir mit einem tieſen Pſlichtgefühl Und
brine Was für eine Welt von Weh über dein Land zu
ſiſch ar ward dir verhängt Mit deinen ungeheuren phy
noch n ſagten und deinen rieſenhaften Körper wirſt du
Gewalt g Jahre dauern und ſo lange wirſt du mit der

nen deiner beiden Hände die ganze Flut des ruſſiſchen
bereink r purückhalten und nach dir wird dann die Sündflut
r ſchon a Wie hätte man damals ahnen können daß

a am Ende ſeines Lebens ſtand
iehigen wurde ich auch dem Erben des Thrones dem

Zaren Nikolaus II vorgeſtellt Er erſchien als

ein freundlicher junger Mann aber eine ſeiner Bemerkungen
ſetzte mich höchlichſt in Verwunderung Jm Jahre vorher
hatte die Hungersnot die ja in weiten Gebieten Rußlands
nie ganz aufhört eine furchtbare und langandauernde Form
angenommen und mit dieſem hohläugigen Geſpenſt zuſammen
kamen zwei andere ſchreckliche Geſtalten Cholera und Typhus
Es waren ganz die gleichen Erſcheinungen die in den Zeiten
des Mittelalters den Schrecken des Schwarzen Todes
eboren hatten Armut und Verkommenheit der Bewohner

Aus den Vereinigten Staaten waren reichliche Hilfsmittel
an Geld und Getreide gekommen und im erſten Jahre nach
meiner Ankunft war die Not in etwas gelindert
worden da mir 40,000 Rubel mehr zur Unterſtützung aus
Philadelphia zugeſandt worden waren als früher Jch
ſprach mit dem jetzigen Zaren der Vorſitzender der kaiſer
lichen Hilfskommiſſion war über die Art der Verteilung der
Mittel Er antwortete mir daß nach der Ernte im letzten
Jahre kein Elend mehr beſtände daß eine nennenswerte

ungersnot nicht länger vorhanden ſei und daß er deshalb
ſich darum nicht mehr kümmern wolle Das alles wurde
in einer ſo ſchnelkfertigen gleichgültigen Weiſe vorgebracht
daß ich direkt konſterniert wurde Die einfache Tatſache
war die daß die Hungersnot wenn auch nicht mehr in ſo
weiten Gebieten doch drückender war als im vorigen Jahre
denn ſie fand die Bauernbevölkerung in Finland und in
den mittleren Teilen des Kaiſerreichs noch weniger vor
bereitet ihr zu begegnen denn je Während des vorauf
gegangenen Winters hatten ſie ihre Zugtiere aufgegeſſen
und alles zur Feuerung verbraucht außer dem kahlen Dach
das ihre Wohnungen deckte aus Finnland wurden mir
Brote aus Farnkraut gebracht wie ſie die Menſchen dort
gierig verſchlangen Brote die wir uns ſchämen würden
unſeren Katzen und Pferden vorzuwerfen Und von alledem
wußte der Erbe des Reiches der dem Throne am nächſten
Stehende augenſcheinlich gar nichts

Jn ſpäteren Unterhaltungen die ich mit einem Herrn führte
der ſeit ſeiner Kindheit mit Nikolaus intim bekannt war
erzählte mir dieſer daß der Hauptzug ſeines Weſens eine
völlige Gleichgültigkeit gegen alle Menſchen und Sachen um

geſtellten Zeit bemerkte man in Downing Street daß irgend
etwas Veſonderes im Gange war Die Miniſter erſchienen
wieder vollzählig und kamen in kurzen Zwiſchenräumen
hintereinander an Die Sitzung dauerte von 121 Uhr
bis 2 Uhr Mr Balfour war vorgeſtern abend unerwartet
wieder in London eingetroffen und auch mehrere andere
Miniſter die über Sonntag verreiſt waren kehrten früher
wieder nach London zurück als man erwartet hatte Es
wurde allerdings bekannt gegeben daß die Sitzung keine
beſondere Bedeutung habe obwohl zugegeben wurde daß
ſie ſich direkt auf die weitere Entwicklung der engliſch
ruſſiſchen Angelegenheit bezog Unter anderem ſoll es ſich

bei der Verhandlung darum gehandelt haben wie die
Regierung bei der Unterſuchung vertreten ſein ſolle die
gegenwärtig in Vigo ſtattfindet Man erwartet daß dem
nächſt eine Ankündigung darüber gemacht werden wird

Deutſches Keieß

Hof und Perſonalnachrichteun
Jn Gegenwart des Kaiſerpagares des Kron

brinzen des Prinzen Eitel Friedrich der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe der Damen und Herren des Hofes und
zahlreicher Würdenträger hat geſtern vormittag die feierliche
Enthüllung der vier Jagdgruppen und des Hubertus
Brunnens am Großen Stern im Berliner Tiergarten ſtatt
gefunden Die Feier trug dem Wunſche des Monarchen und
v er wen der Bildwerke entſprechend echten Weidmanns

arakter
Der Kaiſer hielt geſtern bek der Frühſtückstafel im König

lichen Schloß folgenden Trinkſpruch Mein Glas ſoll gelten
dem edlen Weidwerk und allen ehrlichen deutſchen Weidmännern
und ſoll zugleich ein Wort des Dankes enthalten für die
Tätigkeit der Forſtmänner die ſich heut um Mich verſammelt
haben Jch ſpreche ihnen Meinen vollſten Dank und Meine
Anerkennung aus daß ſie Meine Jdeen und Wünſche in bezug
auf Jagd Wildpflege und Weidwerk mit Aufbietung aller ihrer
Kräfte zu ent vickeln und zu fördern bemüht ſind Jch ſpreche
vor allen Dingen den Herren Meine beſondere Anerkennung
und Meinen Dank aus die Mich auf Meinen Pürſchen be
gleiten und dieſelben intereſſant und zugleich glücklich zu ge
ſtalten beſtrebt ſind Wir alle folgen dem einen ſchönen Grundfatz
unſer Wild zu hegen und zu pflegen es weidmänniſch zu jagen
und in ihm dem Geſchöpf den Schöpfer zu ehren wie es in
dem alten guten deutſchen Jagdſpruch ſteht Auf das edle Weid
werk auf alle edlen dentſchen Welkdmänner leere Jch Mein
Glas mit einem kräftigen Horridoh

Ans Südlveſtafrika
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Kapſtadt gemeldet Auf

Anfragen erklärt das britiſche Kolonialamt die Nachricht
Hereroführer ſeien nach Betſchuanaland geflohen für un
richtig Alle Aufſſtändiſchen die auf britiſches Gebiet ge
langen werden entwaffnet

Amtliche Meldung An Typhus geſtorben 1 Unteroffizier
Ernſt Pankratz Signalabtellung früher im Ulanen Regt
Nr 4 am 26 Oktober in Waterberg 2 Reiter Johann
Hoyer Maſchinengewehr Abteilung 2 früher Artillerie Regt
Nr 46 am 22 Oktober in Otjimbinde 3 Reiter Paul Mas
bowstkti Stabswache geboren am 13 März 1882 am 22 Okt
in Otjimbinde 4 Unteroffizier Paul Langguth geboren am
11 Dezember 1880 am 28 Oktober in Otjimbinde 5 Reiter
Ewald Kruſat Maſchinengewehr Abteilung 2 früher
Maſchinengewehr Abteilung 5 am 29 Oktober in Otjoſondu
6 Reiter Sennes Lehmann Kolonnen Abteilung früher im
Feldartillerie Regt Nr 76 am 25 Oktober in Okahandja Auf

ihn herum ſei obwohl er dabei eine gewiſſe Höflichkeit an
den Tag lege er äußere nie auch nur die geringſte Teil
nahme für irgend eine Angelegenheit und zeige keinen
Funken irgend welchen Ehrgeizes Das wurde mir durch
die Beobachtungen beſtätigt die ich dann bei Hofe über ihn
machte Er ſchien ganz teilnahmlos und indifferent herum
zuſtehen ſprach in liebenswürdiger Weiſe einmal zu dem
oder jenem der ihn in den Weg lief wenn es ihm nicht
bequemer war nicht zu ihnen zu ſprechen Aber ſonſt ſchien
ihm alles um ihn herum durchaus nichts anzugehen Nach
ſeiner Thronbeſteigung ſagte einer der beſten Beurteiler
die Europa kennt der oft Gelegenheit gehabt hatte ihn im
geheimen zu beobachten Er weiß nichts weder von ſeinem
deiche noch von ſeinem Volke er geht niemals aus ſeinem

Palaſte beraus wenn es nicht gerade unbedingt notwendig
iſt Aus dieſer Unfähigkeit erklärt ſich ſein haltloſes Be
nehmen bei der Friedenskonferenz im Haag und jetzt im
japaniſchen Kriege

Auch bei den Großfürſten machte White ſeine Aufwartung
Den bedeutendſten Eindruck machte auf ihn der alte Gro
fürſt Michael der letzte noch lebende Sohn des erſten
Nikolaus Das war ein freundlicher leutſeliger Herr gar
nicht ſo hochmütig und brutal wie die anderen Als er ihm
ſeinen Beſuch machte erzählte ihm White daß er ihn zum
letzten Mal 1855 geſehen habe wie er aus dem Krimkrieg
kommend von der Eiſenbahn mit ſeinem Bruder Nikolaus
direkt nach dem Palaſt geeilt war Da kamen ihm Tränen
in die Augen und er ſagte Ja das war eine traurige
Zeit Mein Vater telegraphierte uns daß unſere Mutter
ſehr krank läge und uns noch zu ſehen verlangte Wir
brachen eilig auf doch auf der Reiſe noch hörten wir daß
ſie ren ſei

ein Bruder Großfürſt Nikolaus war dagegen ein
ewalttätiger und geldgieriger Mann Ein h den

White danach fragte wo die Schuhe hingekommen
den Soldaten im türkiſchen Kriege fehlten gab zur Antwort

Jn Großſürſt Nikolaus Taſchen
Die Damen des kaiſerlichen Hofes zeigten eine große

Sehnſucht nach Bildung und Kultur Emne Fürſtin aus

eien die
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Vatrouille geurm Niſier Vinzent Pilarski früher im Jnfanterie Regiment Nr 38 am 28 Oktober bei Romiſas

Für einen Friedensſchluß mit den Hereros
ritt jetzt der Reichsbote ein Das Vlatt ſchreibt

Vor einigen Tagen brachte das Berl Tabl die Meldung
daß mit den anfſtändiſchen Hereros Unterhandlungen angeknüpft
werden ſollten Wir halten dies für die böswillige Aus
ſtrenung irgend eines kolonigalen Uebermenſchen
um Stimmung zu machen e eine Maßnahme welche
jetzt unſeres Erachtens dringend nötig iſt nämlich dle
den am Widerſtande verzweifelnden Hereros Gnade
anzubieten Aus allen Meldungen weiche in den letzten
Tagen ans dem Schutz ebiete gekommen ſind geht mit voller
Deutlichkeit hervor daß die Hereros völlig widerſtandsunfähig
ind Jhre Führer ſind auf engliſches Gebiet entflohen ihr
ieh iſt von ihnen teils aufgezehrt tells in der waſſerloſen

Omabeke Vier in die ſie hineingetrieben wurden die ent
mutigien Scharen hält nur ein Gefübl ab die Waffen zu
ſtrecken die Furcht vor der Riche des Siegers So
iſt es denn umnſerer als chriſtlicher und menſchlich denkender
Nation würdig den Verzweiffelnden zu verkünden daß den
Verführten namentlich den verführten chriſtlichen Hereros
Gnade gewährt werden wird Und es iſt auch klug wenn
wir ſo bandeln denn laden wir die Hereros nicht ein die
Waffen zu ſitrecken indem wir denen welche das tun Gnade
verſprechen dann treiben wir ſie vollends zur Ver
zweiflung machen ſie zu heimatloſen Räunbern
und die Kolonie zur Wüſte Wenn nunſere Kolonial
Uebermenſchen dieſen Akt der Gnade als einen Akt der
Schwäche verſchreien ſo ſollte das unſere Kolonialbehörden
nicht abhalten zu tun was menſchliche Geſinnung und was
die Jntereſſen der Kolonie gebieten Wir würden unſere
braven Soldaten nicht allein zu Menſchenſchlächtern
degradieren wenn wir ſie zwingen auf Verzweifelnde
Jagd zu machen wir würden uns ſelber ſchädigen
wollten wir die Hereros ausrotten Der Oberbefehls
haber in der Kolonie foll alſo bald möglichſt Gnade denen
verkünden die ſich unterwerfen die Leute müßten
dann ſoweit nicht mit ibnen als Rädelsführern und Mördern
ins Gericht zu gehen iſt völlig entwoffnet und in Reſervate
gebracht werden wo wir ſie vor dem Hungertode zu
ſchützen hätten natürlich müßten ſie dafür arbeiten

Dieſe Anregungen ver ſenen die lebhafteſte Zuſtimmung

Kirche und Schule

Ueber Dauer und Lage der preußiſchen Volks
ſchulferien hat der Kultusminiſter an die Oberpräſidenten
einen Erlaß gerichtet der jetzt amtlich veröffentlicht wird

Danach ſollen in der Regel die Weihnachtsferien 10 die
Oſterferien 12 die Pfingſtferien 6 Tage die Sommer und
Herbſtferken zuſammen 6 Wochen umfaſſen das ſind zuſammen
jährlich 70 Tage Daneben bleiben die bisher anerkannten
Feiertage auch ferner frei Jedoch ſind etwaige ſonſtige ſchul
freie Tage wie Gelöbnistage Tage des Ewigen oder vierzig
ſtündigen Gebetes der Wällfahrten uſw ebenſo auch Jahr
markistage auf die Geſamtdaner der Ferlen anzurechnen
Uebrigens iſt die Schulfreiheit an Jahrmarktstagen tunlichſt
zu beſeitigen Was die Lage der Ferien betrifft ſo ſollen die
Weihnachtsferien möglichſt bis zum 3 Januar reichen Jn
Anſehnung der Sommer und Herbſtferien verbleibt es für
Städte mit höheren Lehranſtalten bei der bisherigen Regelung
Für die übrigen Schulorte ſind die örtlichen Bedürfniſſe in
ſonderheit die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Bevölkerung
ſforgſam zu beachten Wegen der Verſchiedenheit dieſer Be
dürfniſſe und wegen der Abhängigkeit gewiſſer Arbeiten von
der Witterung kann die Regelung weder längere Zeit vorher
noch für größere Bezirke gemeinſchaftlich erfolgen Sie iſt
daher auf dem Lande und in Städten mit ländlichen Verhält
niſſen vom Landrate und dem Kreisſchulinſpektor in gegen
ſeitigem Einvernehmen nach Anhörung der Ortsſchulbehörden
vorzunehmen Wenn ſo die Zeit des Rübenbaues der Heu
ernte uſw berückſichtigt und die Möglichkeit gewährt wird
ſchon angeſetzte Ferien wegen Eintrittes unvorhergeſehener
Verhältniſſe zu verlegen ſo wird es gelingen müſſen die Be
freiungen vom Unterrichte zu beſeitigen oder auf ein ver
ſchwindendes Maß herabzumindern und die wünſchenswerte
Regelmäßigkeit des Schulbeſuches zu erreichen Zu dieſem
Zwecke kann auch geſtattet werden daß behufs Berückſichtigung
land wirtſchaftlicher Bedürfniſſe während des Sommers der
geſamte Unterricht auf den Vormittag gelegt wird Ob für
die Zeit dringender wirtſchaftlicher Arbeiten ausnahmsweiſe
Halbtagsunterricht zugelaſſen werden darf iſt in jedem ein
zelnen Falle von der Schulaufſichtsbehörde zu entſcheiden
Es iſt jedoch dafür Sorge zu tragen daß die Kinder der
Oberſtufe während dieſer Zeit mindeſtens drei Stunden täglich
und auch nur an Vormittagen unterrichtet werden

Parlamentariſches
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern

nachdem an Stelle des Abg Eckert freikonſ der Abg Viereck
freikonſ zum Schriſtführer gewählt und nach kurzer Debatte

einer anderweltigen Klaſſeneinteklung von der Tagesordnung
abgeſetzt worden war die Beſprechung der Jnterpellation über
Wahlbeeinfluſſungen im Saarrevier fortgeſetzt Aber
auch die geſtrige Verhandlung an der ſich die Abgg Fuchs Dasbach Marx Zentr dte natl Dr Wiemer ſreiſ
Volksp ſowie Miniſter Möller und Miniſterialdirektor v Velſen
beteiligten brachte weder Neues noch beſonders Jntereſſantes
ſondern in der Hauptſache nur Beſprechung von Einzelſällen und
Kritiken der Gerichtsverhandlungen und der Zeugenausſagen

Heer und Flotte
Der Wlöſungstransport für Möwe hat mit dem Reichs

poſtdampfer Seydlitz am 2 November die Reiſe von Ant
werpen nach Southbampton fortgeſetzt Stoſch iſt am
2 November von Venedig nach Pirgens in See gegangen
per geht am 8 November von Kapſtadt nach Simonslown
n See

Kolonigles
Ueber die deutſche Straf Expedition gegen dlie

Eingeborenen von Neu Pommern Vismarck Archipel die
eine Anzahl deutſcher Miſſionare und Schweſtern ermordet
hatten wird dem Morning Leader aus Sydney gekabelt
Das deutſche Regierungsfahrzeug Seeſtern iſt ans Neu
Pommern hier eingetroffen Der Kapitän berichtet daß die
deutſche Straf Expedition über 70 an der Niedermetzelung
der Miſſionare beteiligte Eingeborene erſchoſſen und
gegen 12 Eingeborene gefangen genommen hat Die Gefangenen
wurden zum Tode verurteilt Der Seeſtern ließ eine be
waffnete Abteilung zurück um die Baining Berge abzuſtreifen
und weitere Züchtigungen der Eingeborenen vor
zunehmen Unter den Getöteten befindet ſich To Marig der
Anſtifter der Niedermetzelung der Miſſionare Man wird gut
tun eine Beſtätigung dieſer Mitteilung abzuwarten

Auskand
Der ruſſiſch e ugliſche Konflikt

Geſtern mittag fand unter Vorſitz des Premierminiſters
Balfour in deſſen Amtswohnung ein Kabinettsrat ſtatt
r ape ſprach der franzöſiſche Votſchafter im Auswärtigen

mte vor

Engliſche Preßſtimmen über den Stand des Konflikts
Ein großer Teil der Blätter erklärt die Aufregung über das

Auslaufen der ruſſiſchen Flotte aus dem Hafen von Vigo damit
daß Balfours Rede mißverſtanden und infolgedeſſen ſo
aufgefaßt worden war daß ein Teil der ruſſiſchen Flotte bis
zum Abſchluß der internationalen Unterſuchung des Vorfalles
in der Nordſee in Vigo zurückbleiben würde

Daily Telegraph führt die plötzliche rege auf miß
verſtandene Nachrichten ans Gibraltar zurück Von großer Be
deutung ſei die Mitteilung daß die Baltiſche Flotte Weiſung
erhalten habe Schiffe unter neutraler Flagge nicht zu beläſtigen
Das Blatt iſt der Anſicht daß dank der von Anfang an ge
zeigten Mäßigung der beiden Herrſcher und der beiderſeitigen
Staatsmänner alle Mißverſtändniſſe als beſeitigt betrachtet
werden können

Daily Chronicle ſagt es ſei ein großer Mangel daß es der
internationalen Kommiſſion nicht freiſtehe feſtzuſtellen welche
Zeugen nötig ſeien

Morning Poſt äußert ſich ſehr ſcharf gegen Balfour
Das Blatt erklärt es ſtehe nicht allein da in der Annahme
Balfour habe ſagen wollen daß ein Teil der ruſſiſchen Flotte
in Vigo feſtgehalten werden würde Der Kaiſer von Rußland
habe nicht an Krieg gedacht unter dieſen Umſtänden hätte Val
four viel fordern können aber ihm ſei die Hauptſache geweſen
die Ehre Rußlonds zu retten Die ruſſiſche Flagge ſei nicht
erniedrigt worden die Sorge des britiſchen Miniſters hätte
aber die eigene Flagge ſein müſſen

Der Krieg in Oſtaſien
Der Sturm auf Port Arthur

Nach Berichten ans Shanghai und Tſchifn dauert der Sturm
auf Port Arthur mit unverminderter Heftigkeit fort Die
Japaner hofften heute am Geburtstag ihres Kaiſers einen ent
ſcheidenden Erfolg zu erzielen Dem Doily Expreß wird aus
Tokio telegraphiert Nach weiteren offiziell noch nicht ver
öffentlichten Hriegsdepeſchen aus Dalny ſind die Vorbereitungen
für den endgültigen Sturm ſchon viel weiter vorgeſchritten als
bekannt gegeben wurde Die Zitadelle ſteht ohne daß die
Verteidiger es wiſſen über Katakomben Man glaubt
heute werde die Arbeit der Sappeurs beendet ſein Das Ende
des Tunnels iſt gabelförmig vielleicht bekommt er noch einen
dritten Arm An jedem Ende ſollen Minen unter das Zentrum
der Zitadelle gelegt aber nicht eher zur Exploſion gebracht
werden bis den Verteidigern Gelegenheit gegeben wurde zu
kapitulieren Man glaubt Stöſſel werde ſeine Mann
ſchaften nicht unnütz opfern Eif ruſſiſche Batterlen ſind
dauernd zum Schweigen gebracht und viele andere beſchädigt
Die Ruſſen haben keine wirkſamen Granaten mit denen ſie auf
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Jn Tokio herrſcht allgemein die zuverſichtliche Erente die japaniſche Flagge auf den v en von de

lrthur wehen wird rtAbreiſe der Beſatzung des Reſchitelny

Die Mannſchaſt des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Reſchitelnydas nach Tſchifu geflüchtet war iſt geſtern v vSchanghat kögereiſt r iſt geſtern von Tſchifu nach

Graf Poſadotvsky in Wien
Bald nach ſeiner Ankunft in Wien gewährte Graf Poſdowsky einem Mitarbeiter der Zeit eine Mnlerrehune r

ſagte Durch meine Anweſenheit in Wien wird eine beſonders
r Art der Verhandlungen ermöglicht unter anderen
Umſtänden hätten unſere Kommiſſarien in allen wichtigen
Punkten bei denen die ihnen mitgegebenen Jnſtruktionen der
Reichsregierung nicht ausreichen ſich nach Berlin um nene
Jnſtruktionen wenden müſſen Da ich mit allen Voll
machten ausgeſtattet in der Lage bin ohne mich erſt mit
Berlin ſpeziell ins Einvernehmen zu ſetzen zu verlangen und zu
geben ſo entfällt das ſonſt von gel zu Fall zu pflegende Ein
vernehmen mit Berlin was gewiß geeignet iſt das Verfahren
zu beſchleunigen Es iſt zunächſt beabſichtigt daß ſich die
leitenden Miniſter Oeſterreichs und Ungarns mit mir über eine
Reihe allgemeiner Geſichtspunkte verſtändigen An
dieſe Beratungen werden ſich dann die Detailberatungen
der beiderſeitigen Kommiſſarien anſchließen Ueber diejenigen Punkte
bei denen die Kommiſſarien auf Grund der von den Regierungen
mitgegebenen Jnſtruktionen ſich nicht einigen können werden
dann von Fall zu Fall die leitenden Miniſter zuſammentreten
und eine Einigung treffen Jch erwarte daß unſere Unterhänd
ler die gegenwärtig in Luzern mit den Delegierten der Schweiz
über den Abſchluß eines Vertrages verhandeln zu dem Beginn
der Detailberatungen in Wien eintreffen Jm übrigen ſind auch
die Kommiſſarien die in meiner Begleitung ſind in der Lage
die meritoriſchen Verhandlungen zu führen Auf dle Frage
nach dem deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertrage
erklärte Graf Poſadowsky mit großer Entſchiedenheit Glauben
Sie nicht an die Zeitungsnachrichten Die Verhand
lungen mit der Schweiz nehmen ihren ruhigen Fortgang und
es iſt von einem Abbruch der Verhandlungen keine Rede Die
Zeitungen wiſſen jedesmal wenn einmal an einem Tage gerade
keine Beratungen der Kommiſſarien ſtattgehabt haben von einem
Abbruch der Verhandlungen zu berichten Das war auch bei der
Verhandlung des deutſch rumäniſchen Handelsvertrages nicht
anders An dieſen Nachrichten iſt nichts Zum Schluß ſagte
der Staatsſekretär Wenn überhaupt ſo muß der Vertrag im
Laufe dieſes Monats zuſtande kommen Wir müſſen
dies im Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Handels wünſchen denn dieſe beiden Faktoren müſſen über die
zukünftige Geſtaltung der handelspolitiſchen Verhältniſſe möglichſt
bald orientiert werden da ſie für ihre Kalkulationen eine mög
lichſt ſtabile Baſis brauchen

Nußland buhlt um Frankreichs Gunſt
Die ruſſiſche r ſieht ſich veranlaßt durch ihre halb

amtliche Agence Ruſſe der franzöſiſchen Preſſe ausdrücklich zu
verſichern daß die Linie der auswärtigen Politik
Rußlands keine Aenderung erfahren hat daß einruſſiſch e deutſches Bündnis nicht beſteht und daß
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland dank der perſönlichen
gar moſcholt belder Herrſcher einfach freundſchaftliſch
ind

Frankreich
Der Verwaltungsrat des Grand Orlkent beriet am Dienstag

über eine an alle Freimanrer Logen Frankreichs zurichtende Kundgebung Dieſe ſoll veröffentlicht werden Der
Grand Orient will dadurch Aufklärungen über die in der

Kammer beſprochenen Vorgänge geben Der Sekretariats
beamte der Loge der den Schriftwechſel Vadecards mit dern
Hauptmann Mollin verkauft haben ſoll heißt Biég in und
ſtand ſeit 10 Jahren im Dienſte der Loge Er hat das volle
Vertrauen des Generalſekretärs Vadecard beſeſſen den er
auch während ſeines Urlqubs vertreten hat Er ſoll mit ſeiner
Frau vor einigen Tagen geflohen ſein

Der Kriegsminiſter André hat den Deputierten de Ville
neuve erſucht die in ſeiner Hand befindlichen Schriftſtücke ihm
vorzulegen damit ihre Echtheit und die gewiſſe Offiziere be
treffenden Beſchwerden geprüft werden können De Villeneunve
hat erwidert die Echtheit der von im auf der Tribüne ver
leſenen Schriftſtücke ſtehe außer Zweifel Was die übrigen in
ſeinem Beſitze befindlichen Papiere anlange ſo werde er ſelbſt

von ihnen den ihm paſſend erſcheinenden Gebrauch
machen

Der Figaro veröffentlicht wieder eine Anzahl Auskunfts
zettel über mehrere Kavallerie Oberſten und Schwadronsführer
die als klerikaler Geſinnung verdächtig von der Beförderung
ausgeſchloſſen worden ſeien Die Aunskunftszettel rühren wie
das Blatt behauptet von den Rittmeiſtern de Bremon und

die zweite Beratung des Geſetzes betreffend die Jnkraftſetzung die weittragenden Geſchütze der Japaner antworten können Ars her

einem der ſächſiſchen Herzogtümer äußerte zu White daß es
ihr ſehnlichſter Wunſch wäre einmal Dresden zu beſuchen
aber daß ſie niemals dahin gekommen wäre Sie ſprach von
deutſcher Literatur und als White bemerkte er hätte eben
einen Brief von Profeſſor Georg Ebers dem Verfaſſer
der hiſtoriſchen Romane erhalten da ſeufzte ſie aus tiefſtem

n Ach wie glücklich ſind Sie daß Sie mit ſolchen
leuten in Verbindung ſtehen Wie gern möchte ich Ebers

kennen lernen oKunſt und Wiſſenſchaft
Die neneſte Polarexpedition die von dem kana

diſchen Geologen Lowe geleitet wurde iſt jetzt zurückgekehrt
Lowe hatte im Auftrag der Regierung auf dem Schiff Neptun
eine wiſſenſchaftliche Fahrt nach der Hudſon Bai und nach den
arktiſchen Gewäſſern auszuführen Er hat ſich ſeiner Aufgabe
mit bedentendem und zum Teil überraſchendem Erfolg entledigt
Jm vorigen Winter unternahm er eine lange Reiſe nach Norden
die ihn ſogar dem Pol näher brachte als es dem Polarfahrer
Peary in Nord Grönland bisher gelungen iſt Das größte
Aufſehen erregt die Tatſache daß Lowe noch einige Spuren
entdeckt hat die unzweifelhaft auf die berühmte Franklin
Expedition zu denten ſind Dieſe von John Franklin 1845
begonnene Expedition endete bekanntlich ähnlich wie die Vallonfahrt
Andrees obgleich man noch im Lauſe der Jahre etwas genauere
Kunde von ihrem Schickſal erhielt als es bisher bezüglich der
Unternehmung des kühnen ſchwediſchen Luftſchiffers mög
lich geweſen iſt Lowe hat ferner feſtgeſtellt daß die Hudſon
Bai zwar im größeren Teil des Jahres für die Schiffahrt
durch Eis verſchloſſen iſt daß Schifie aber wenigſtens vler
Monate lang offenes Waſſer finden ſo daß ein Verkehr der Ort
ſchaften im Hinterland der großen Meeresbucht mit Europa

leicht bewerkſtelligt werden könnte Die kanadiſche
egierung wird jedenfalls Sorge dafür tragen daß die bedent
ren r bntſſe der Forſchungsreiſe von Lowe bald veröffent

werden
Kölner Blum kele 1905 Die Literariſche Geſellin Köln ladet e äe Dichter und Dichterinnen ein

n

an dem am 7 Mai 1905 in Köln ſtattfindenden poetiſchen
onxnier zu beteiligen

15 Januar an den Leiler der Blumenſpiele Hofrat Dr jur

Joh Faſtenrath Neumarkt 3 in Köln zu richten Die fünf
Stiftungspreiſe ſind natürliche Blumen mit geſtickter Schleife
und das Recht die Blumenkönigin zu wählen ſür den Dichter
des beſten Liebesgedichtes ein goldenes Veilchen ſür das beſte
religiöſe Gedicht eine goldene Kornblume ſür das beſte Vater
landsgedicht eine goldene wilde Roſe für die beſte Novellette
in Vers oder Proſa die den Raum eines Feuilletons nicht über
ſchreiten darf eine goldene Nelke für ein humoriſtiſches nicht

Henrici Baltimore hat einen Becher für das beſte ſingbare
deutſche Flottenlied als außerordentlichen Preis geſtiftet
Vorausſichtlich wird König Alfons von Spanien einen außer
ordentlichen Preis ſilbervergoldete Lille für das beſte deutſche
lyriſche Gedicht ſtiften Die Stadt Köln hat wieder einen
ſilbernen Ehrenpokal dem Verfaſſer des beſten Gedichts über einen
Stoff aus der kölniſchen Geſchichte oder Legende geſpendet

eh Hochſchulnach richten An Stelle des an die Uni
verſität Wien berufenen Geh Med Rats Prof Dr Hans
Meyer iſt laut Frkf Ztg der Privatdozent an der Univerſität
Leipzig Dr Walter St ra ub an die Univerſität Marburg
berufen worden Der Privatdozent für deutſche Literatur
an der Univerſität Würzburg Dr R Petſch der nach
Karlsruhe überſiedeln wollte hat demſelben Blatt zufolge ſeine
Verpflichtung gegenüber der dortigen Techniſchen Hochſchule
gelöſt und ſeine Lehrtätigkeit an der Würzburger Univerſität
wieder aufgenommen Der vor kurzem verſtorbene Profeſſor
des bürgerlichen Rechts Dr v Seeger hat dem juriſtiſchen
Seminar der Univerſität Tübingen ſeine wertvolle Bibliothek
teſtamentaxiſch vermacht Ferdinand Rieſer Kuſtos an der
Hof und Landesbibliothek in Karlsruhe iſt zum Bibliothekar

Die Einſendungen ſind bis zum O

ernannt worden Der Direktor des pathologiſch anatomiſchen
u an ber Univerſität Bres lau o Profeſſor Geheimer

dedizinalrat Dr Emil Ponfick feiert heute ſeinen ſechzigſten
Geburtstag

ch Bühnenchronik Jm Jntimen Theater zu Nürn
berg wurde das Schauſpiel Der Richter don Oskar
Bendlener abgelehnt er Schwank Die Liebesſchule
von Heinz Gordon und Franz Steyer hatte n
e Dagland wurde im Münchener Schauſpielhauſe
dem B B ca mit lebhaftem zuletzt aber nicht unbe
ſtrittenem Beifall aufgenommen Der Manöveranwalt

perette von Alexander Möckel iſt von dem Reſidenz Theater

karnevaliſtiſches Gedicht in Kölniſcher Mundart Dr Ernſt ſ

Meldung Guſtav Kadelburg werde als Darſteller in ſeinem
Familientag mitwirken wird widerrufen Am 31 Oktober

ſtarb in London eine der bekannteſten Figuren der engliſchen
Muſic Hall der Komiker Dan Leno erſt 42 Jahre alt
1882 wurde er an das Drury Lane Thegtre engagiert wo er
ſpäter außerordentliche Erfolge errang 1902 fiel er während
einer Vorſtellung aus einem Luftballon auf die Bühne und hat
ſich von dieſem Unfall nie wieder erholt Hartlebens Studenten
tück Jm grünen Baum zur Nachtigall fand in
Weimär eine gegen das Ende abflauende Aufnahme Ein
neuer Dramenzyklus Friedrich Adlers der die drei Stücke
Freiheit ein in Perſien ſpielendes Versdramg Der Prophet

Elias ein modernes Schauſpiel und Karneval ein hiſtoriſches
Luſtſpiel enthält wird der Bresl Zta zufolge im Neuen
ehe hen Theater zu Prag als nächſte Novität in Szene
gehen

r Kleine Mitteiiungen Das badiſche Kultusminiſterkum
hat Prof W Trübner für das Studienjahr 1904/05 zumDirektor der Akademie der bildenden Künſte in Karisrube
ernannt Aus Brüſſel meidet die Frkf Zig Der Chef
redakteur des Journal de Bruxelles Felix Hecg wurde
zum Profeſſor für franzöſiſche Literatur an der Kriegsſchule
ernannt Die Jnſtrumente und die Bibliothek der von Leo
Brennern gegründete Manora Sternwarte auf der Jnſe
Lufſinpiccolo in Dalmatien werden zum Verkauf ausgeboten 7
Ecnſt Brauſewetter Berlin der bekannte Ueberſeter
nordiſcher Dichtungen iſt 41 Jahre alt geſtorben e
große Wandgemälde im früher Tegtmeyerſchen iegt Porir
ſchen Haus in Hildesheim ſind zum Preis von 1500 M i
das Hohenzollern Muſeum in Berlin angekauft worden W
Petersburg ſtarb der Muſikkriliker Prof Hermann La R rin
ein Freund Tſchaikowskis und Anhänger von Hangslick ſchlichte
Hauptwerk iſt Glinka und ſeine Bedeutung in der Ge ri
der ruſſiſchen Muſik Die von dem Heidelberger J nes
läums Ehrendoktorinnen der Theologie Mrs rei
Smith Lewis und Mrs Gibſon berouisgese er
und von ihnen teilweiſe entdeckten arabiſchen

W S u nd ndund mit engliſcher eberſetzung aer Horae Semiticae erſchienen Dieſe Ende des zweiten
derabrbunderis in griechiſcher Sprache abgefaßten Legendendo ndreas und Johannes n eoſtel Thomas

in Dresden zur Aufführung angenommen worden Die
rZeitung zuſolge Propagandatraktate anoſtiſche
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Jtaliener frühere Kriegsminiſter Kommandierender General des liegen

D in Turireekorps General Ottolenghi iſt urin ge ſOrdensverleihungen Berliehen wurde DJohn Dyderhoff Magdedurg z giden des eGroßſtbritannien

geſa twort holte fragt jetzt an ob ſeine Anweſenheitzigen An orhal erſcheine um über den Tibetvertrag zu
i Die Kaiſerin Witwe von China ſoll per

Aenderungen
lne vie ſtrikte Anweiſung erteilt haben da

rtrage ſtattzufinden hätten5 Serau durch China zu erſetzen

Marofko
Der Köln Ztg wird aus Tanger gemeldet Die hier herr

chenden Unruhen ſind durch den Gouverneur Geddari ver

er Name Tibet

anlaßt der den Stamm Sahel vom rechten Ufer des Wad el kus Die Beſuchsziffer ſtieg auf 3404
daran hinderte nach dem Markt in Laraſch zu kommen Die
Meldung von der Beſchießung des deutſchen Dampfers
Nordſee beſtättgt ſich doch wurde niemand getroffen

Sizekonſful Meier hatte von dem Gouverneur Wachen für die
geſährdete Nordſee verlangt erhielt dieſe aber erſt nach fünf
Stunden nachdem das Schiff bereits beſchoſſen worden war
Hätten die Sahelleute einen energiſchen Angriff unternommen
ſo wäre die Nordſee verloren geweſen Der Gouverneur
ſt derſelbe der der Aufforderung Meiers Gewehre zum Schutz

des deutſchen Konſnkats zu liekern nicht nachkam Gegenwärtig
herrſcht in Laroſch Rube doch beſteht bei der Unfähigkeit
Geddaris keine Sicherheit ſür deren Dauer

Türkei
Die vereinſgte kretenſiſche Oppoſition beſchloß die von dem

Prinzen Georg von Griechenland angeregte Löſung der
Kretafrage durch griechiſche Otkupation der Juſel abzu
lehnen und vielmehr anf der vollen Vereinigung Kretas mit
Griechenland zu beſtehen Die Oppoſition bemüht ſich ferner
eine Verfaſſungsreviſion herbeizuſühren Nach der Rückkehr
des Prinzen ſind Demonſtrationen zu erwarten Der
engliſche Generalkonſul Howard hat ſich zur Berichterſtattung
nach London begeben

Prinz Georg von Griechenland iſt in London eingetroffen

Kanada
Dle in Kanada am Donnerstag ſtattfindenden Wahlen

haben ein bedeutendes handelspolitiſches Jntereſſe für die
übrigen Staaten die mit Kanada in Handelsbeziehungen ſtehen
ſpeziell für die Vereinigten Stagten Nach zuverläſſigen Nach
richten werden nämlich Sir W Laurier und die von ihm ge
führte Partei ſiegen und da er ein eifriger Verſechter der
Chamberlainſchen Politik iſt kann man ermeſfen was dieſer
Sieg bedeutet Er hat jetzt auch in Montreal in einer Ver
ſammlung die überwiegend aus Fabrikanten beſtand ſeine An
ſichten entwickelt und dabei ausgeſührt Wenn ſeine Partei zur
Regierung berufen werde werde ſie eine gründliche Reviſion
der Zollgeſſetze vornehmen Sie werde einen Maximal
und einen Minimalzoll einführen Der letztere werde die
Baſis bilden der Maximaltarif aber für die hartnäckigen
Länder Anwendung finden die wohl an Kanada verkaufen von
ihm aber nichts kaufen wollten Seine Ausführungen fanden

n lebhafteſten Beifall bei den verſammelten Fabrikanten

Ching
Der Gouverneur der Provinz Schantung Choufu iſt als

Generalgonverneur nach Nanking verſetzt worden Sein
Nachfolger in Tſinanfu iſt vorlänfig ſtellvertretungsweiſe

rn der dort bis vor kurzem als Provinzialſchatzmeiſter
tätig war

Provinzialnachrichten
V Merſeburg 1 Nov Städtlſſche Finanzverhält

niſſe Jm verfloſſenen Etatsjahre 1903/04 betrugen die Ein
nahmen der Kämmereikaſſe 1,228,851,54 die Ausgaben
1,218,802,28 M Von den Einnahmen ſtammen 516,200 M aus
der ſtädtiſchen Anleihe von denen 429,591 M an die Kaſernements
bankoſſe 31,800 M an die Kanaliſationsbaukaſſje als Bankapital
23,000 M Koſten für Pflaſterung der Kl Ritterſtraße und der
Mühlſtraße gezahlt werden An Verwaltungskoſten erlegte die
Kämmereikaſſe 90,089,94 für die Bauverwalkung 146,717,56 M
An die ſtädtiſche Sparkaſſe wurden als Zinfen und Tilgungs
beträge für Darlehne 45,039,25 desgleichen für die ſtädtiſche
Anleihe 62,974 M gezahlt

Weban Kr Weißenfels I Nov Kerzenfabrikation
Die zu den Riebeckſchen Montanwerken gebörige
Fabrik Weban verdient inſolge ihrer Kerzenfabrikation allſeitiges
Jnlereſſe Jn welchem Umfange die u in Verbindung mit
der zu Oberröblingen betrieben wird beweiſt wohl die Tatſache
daß jährlich über 50,000 Doppelzentner Kerzen gewonnen werden
darunter allein rund 8000 Doppelzentner Weihnachtskerzen
Täglich werden 50,000 Pakete Lichte fertiggeſtellt Ereigniſſe
die durch Jllumination beſonders begangen werden beleben den
Geſchäſtsgang ungemein

Fretburg Unſtrut 1 Nov Vermißt wird ſeit dem
19 Oktober die Ehefrau des geiſteskranken Kutſchers Karl
Böhme hier Die Fran klein gichtgelähmt in den fünfziger
Jahren ſtehend neigte ſeit einiger Zeit zu Schwermut und ent
fernte ſich am genannten Tage plötzlich aus ihrer Wohnung
unter Umſtänden die darauf ſchließen laſſen daß ſie ſich ein

eid autun wollte t

Torgau 1 Nov Reformationsfeſt Jn den Tivolilälen wurde geſtern ein Familienabend zur Feier des Gedenk
tages der Reſormation abgehalten Herr Superintendent Orth
e gab ſeiner freudigen Genugtunng darüber Ausdruck daß

Schar der Gäſte aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſo zahl
ſei Der unter Leitung des Gymnaſialoberlehrers Schröder

ort in Halle ſtehende Kirchenchor verſchönte die Feier durch
gelungene Vorträge Superintendent Orthmann ſprach über

zoas rechte Lutherbild wie es jeder evangeliſche Chriſt im
dert tragen und im Leben verwirklichen ſoll Archidiakonus
Harmann über Luther als Muſiker und Paſtor Tzſchentke über

Thema Johannes der Vorläufer Chriſti und Savonarola
hin rlüufer Luthers ein Vergleich zur zeitgemäßen Be

di Aken 1 Nov Die neuen Tanks Die von der
dann Wegelin Hübner bei dem hieſigen Eldfährhauſe er
wird Tauks ſind jetzt im Rohbau fertig Der dritte Tank
einen Fanfe dieſer Woche vollendet werden Der vierte
das nere Vehälter harrt noch des Aufbanes Die Klärhalle und
geſſen ſtebende Wohnbaus der Bedienungsmannſchaften das
Eidbetg t der Bahndamm und das Füllrohr das über den
bau fübrt ſind im Rohban fertig Heute wurde der erſt
eſorg Jank probeweiſe mit Waſſer gefüllt Dieſe Arbeit

der 8 eine gewöhnliche Drefchlokomobile die nach Ausſagen
eine perſtändigen acht Tage zu tun haben ſoll um die 60,000

Anſchut in den Behälter hineinzupumpen Der Damm für das
wird ghaleis iſt aus Sand und Lebinboden auſgeſührt Jetzt

ne e Krone desſelben mit Elbkies beworfen der
x er am Elbufer aufgeſchichtet war

Freie irt 2 Nov Ausgebrochen Dem Drange nach
s onnten geſtern abend vier Gefangene im hieſigen Land
n zefänanis nicht widerſtehen Sie zerſchlugen ein Fenſter

auer d en Hofmauer ſtehenden Baracke erkletterten die
zwei u ſprangen nach dem Petersberg zu binab Während
Vebeſee mar Stade ans Doßsdorf und Otto Bennewitz aus

Alücklich davon kamen blieben die beiden anderen

ereits im

er q

Mußbach und Beck aus Erfurt mit zerbrochenen Belnen

Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
,J J

Planuen i 2 Nov Beim Hinabſchaffen von
Bierfäſſern in den Keller eines Reſtaurants am Neuſtadt
platze ſtürzte der 82jährige Geſchirrführer Otto Ebert ſo un
glücklich die Treppe hinab daß er ſich eine ſchwere Verletzung
der Knieſcheibe zuz og die den Tod des Mannes herbeiführte

E Leipzig 2 Nov Skatturnier Der zweite Tag des
Leipziger Skatturniers war noch zahlreicher als der erſte beſucht

eilnehmer Der große Feſt
ſaal und die Galerien im Centraltheater waren voll beſetzt be
ſonders zur zweiten Serie war kein Tiſch und kein Platz mehr
frei Die beſte Leiſtung wurde mit 629 Punkten notiert ein
gewiß achtungswertes aber für den großen Preis noch un
genügendes Reſultat es wird wobl erſt am letzten Turniertag
Sonntag 6 Nov über die großen Preiſe die Entſcheidung fallen
Die Turniere beginnen an dieſem Tage um 1 4 und 7 Uhr

Dresden 1 Nov Goldtransport Kein Ver
brechen Drei Millionen Mark in Gold trafen heute vor
mittag 11 Uhr aus London über Bremen Hannover auf dem
hieſigen Hauptbahnhof ein Die Summe war von der Bank von
England in London Ende voriger Woche aufgegeben und in
30 Kiſten a 100,000 M verpackt von Angeſtellten der Geſellſchaft
Argo bis nach Dresden befördert worden Hier übernahm den
Geldtransport die Dresdener Paketfahrt Philipp Co Bereits
um 12 Uhr 50 Min befanden ſich die drei Millionen Gold
wieder auf der Achſe über Bodenbach Wien nach Trieſt wo ſie
auf dem Wöaſſerwege nach ihrem Beſtimmungsort Alcxandrien
weiter befördert werden Amtlich wird hente über den
myſteriöſen Todesfall auf dem Roſenkamm aus Böhmen ge
meldet daß der Rentner Louis Mathies aus Dresden der unter
den Trümmern der niedergebrannten Schnutzhütte verkohlt auf
geſunden wurde keinem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt
ſondern ſelbſt Hand an ſich gelegt hat Alle Momente loſſen
mit Sicherheit hierauf ſchließen Nach einem Zwiſt hat er am

4 Ok ober Dresden verlaſſen und blieb ſeitdem verſchwunden

Vermiſchtes
Schloß Babelsberg das in Zukunft die Sommerreſidenz des

kron prinzlichen Panres werden ſoll war ein halbes Jahrhundert
lang das Tuskulnm Kaiſer Wilhelms des Erſten Jm ehemaligen
Baberower Wildpark deſſen Gelände ſchon der Große Kurfürſt
umhegt hatte ließ ſich 1833 der damalige Prinz Wilhelm nach
Schinkels Plänen ein Schloß in normanniſchem Stil errichten
Auf der erſten Seite des Fremdenbuches von Babelsberg findet
ſich nach dem B über die Gründung folgender Vermerk
des ſpäteren Kaiſers Am 3 Aug 1833 erteilte mir der König
die Erlaubnis meinen Lieblingsplan auf dem Babelsberge ein
Landhans mit Garten gründen zu dürfen in Ausführung zu
bringen Unter Leitung des Gartendirektors Lenné begannen
ſogleich die erſten Gartenanlagen Jm Oktober entwarf Ober
landesbaudirektor Schinkel das Projekt zum Schlößchen nnd in
den erſten Togen des März 1834 begann der Bon deſſelben unter
Leitung des Hofbaninſpektors Gebhardt Am Erſten des Monats
Juni ward der Grundſtein gelegt und im September des Jahres
1835 ward der Ausbau vollendet und das Schlößchen am
18 Okt als am Geburtstag unſeres Sohnes des nachmaligen
Kaiſers Friedrich durch ein äéjeuner en familie eingeweiht
Am 18 Okt 1835 Auguſta Pr v Pr Wilhelm Pr v Pr

Erdbeben Geſtern morgen 8 Uhr 30 Minuten wurde in
Chieti Jtalien eine leichte wellenſörmige Erderſchütterung
wahrgenommen

24 Perſonen verſchüttet Jn New York ſtürzte das Pracht
gebände der Kontinentgalen Sparbauk Mewmphis plötzlich zu
ſammen 24 Perſonen wurden unter den Trümmern begraben
Das Fundierungswerk des benachbarten Wolkenkratzers ver
r die Kataſtrophe Bisher ſind nur fünf Verunglückte
gerettet

Wasserstände bedeutet über unter Null
Faii WuensSaale und Vnetrut

JàIII

Artern Brückenpegel 1 Nov 0,30 2 Nov 0,30 r r
Weibenfels Oberpegel 2,36 0,30 6do Unterpegel 2 0,12 2 0,22 10

Trotha S 7Alsleben Oberpegel 2 4 2,32 2 2,30 2
do Unterpegel e 1,08 1,0o2 6Bernburg 0,75 2 0,70 5Kalbe Oberpegel 1,36 2 1,36do Unterpegel 7 0,06 0,08

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau, Tser Eger BlIbe
N verm Fall Wuebhs s Noyemb Fall Wuehs

Budweis I 0,04 2 ſrorgau G 1l 11
Prag 0,2606 0,899 1Jungbunzlauf 10 2 0,37 17Laun 0,251 10 0,44 4Pardubitz 0,100 5 2 4 0,591 8Brandeis 0,11 10 4 0,90 13Melnik 0,40 6 0,371 3Leitmeritz 0,321 2 1 177Außig 0,17 7 2Dresden 1,531 2Aussig 2 Nov Von den oberen Plätzen werden 57 em Fall
gemeldet

Tehtte Nachrichten und Telegramme

Die Lippiſche Frage
Köln 3 Nov Die Köln Ztg hört über die Lippiſche

Frage Die Anträge der ſtreitenden Parteien gingen an die
zuſtändigen Ausſchüſſe des Bundesrats von dieſen ſind ſie
noch nicht an das Plenum des Bundesrats zurückgelangt
Daneben laufen die perſönlichen Bemühungen des
Neichskanzlers die darauf vinzielen eine Einigung der
Parteien zur Vereinfachung der ſpäteren Verhandlungen herbei
zuſühren Es darf in der nächſten Zeit eine Entſcheidung
darüber erhofft werden ob die vom Reichskanzler angeſtrebte
Einigung der Parteien erreicht wird Ueber die Punkte dieſer
Einigungsverhandlungen iſt nichts bekannt ſie werden aber
jedenfalls nicht materielles ſondern formelles Recht zum Gegen
ſtand haben

Unrnhen in Deutſch Sndwe ſtafrika

unter dem 2 d Die 2 Kompagnie des 1 Regiments iſt am
1 November auf Reboboth abgerückt eine halbe Gebirgsbatterie

mit 17 Batterien treffen vorausſichtlich am 8 Nov hier ein

Fräulein Wiprecht und nach Gibeon gebracht

Lingen Oſpreuß Nr 1 der Königliche KronenOrden zweier Klaſſe dem
Provian meiſter a D Rechnungsrat Adalbert Walter zu Naumburg a SStandard wird aus Tientſin berichtet Der Spezial Fisher t tfurt a MDei ſ Tibet der ſich dei der indiſchen Regierung eine Heſſen Reſte ler vetng lrfen Vaneing h dar

Berlin 3 Nov General v Trotha meldet aus Windhuk

folgt heute dorthin Die 4 und 5 Kompagnie des 2 Regiments

Die 7 Kompagnie des 2 Regiments muß ſchon in Hoachanas
ſein Durch eine Patrouille von 20 Mann wurden am 30 Okt
von Gochas abgeholt Frau Miſſionar Berger Frau Hilſcher

Die Patrouille
hatte ein drei Stunden langes Gefecht mit Gochas Hoften
tolten die in der Richtung Rietmont auswichen Dieſſelttz

keinerlei Verluſte feindlicher unbekannt Gochas Hotanſcheinend noch im eigenen Lande ſollen aber Vetehr
n in Rietmont beabſichtigen Von P ckriem Feim

d J zurückgezogen am Fiſchfluß zahlreiche Witbols Name
er in Gochas ermordeten Weißen werden noch feſtgeſtellt
Berlin 8 Nov Ein aus Ka t ei3 pſtadt eingegangenes Telegramich mittag beſagt Nach einer eeiding des Jene

8 ers Forkel in Keetmannshoop ſind die Maltahöher Huwitz
exrmann und Semper gerettet Beck Skerlow Kaempfer
r Berger Wildot Kaeſe Otto und Frauen ver

Zum ruſſiſch engliſchen K onflikt
Hull 3 Nov Die Unterſuchung des Leichenſchau

bezüglich der Opfer des Zwiſchenfalles in der
ordſee iſt beute abgeſchloſſen worden Die Jury gab dem An

trag des Regierungsvertreters gemäß ihre Entſcheidung dahin
Je n de e t r Geſchoſſe getötet worden

en ohne vorhergebhende Ankündigung von gewiſchiffen abgefeuert worden ſeien ewigen teriegs
Liſſabon 3 Nov Der Semaphor in Oiltavos meldetd daß die 3 ch R f ch iffe Wer e

uſſiſc ranspor ſowie vierſüdwärts fahrend geſehen wurden t e
Der Krieg in Oſtaſien

Petersburg 2 Nov Generalleutnant Sacharow meldet
dem Generalſtab unter dem geſtrigen Datum Am 31 Okt be
ſchoß der Feind mit Artilleriefeuer die Höhe beim Dorfe Oonthai
und das Dorf Schaulantſi ohne uns irgend welchen Schaden
zuzufügen Unſere Mörſerbatterie die das Feuer des Gegners
erwiderte traf ein Geſchütz und zwang die Bedienungsmannſchaft
zu flüchten Während des ganzen Tages wurde ein ſchwaches
Artilleriefeuer auf das Dorf Schahopu unterhalten Wir hatten
keine Verluſte Am 1 Nov machten feindliche Vorhutobteilungen
bei Tagesanbruch nach einem Gefecht den Verſuch gegen unſer
Zentrum vorzurücken wurden aber durch energiſche Gegenwehr
unſerer Wackhtpoſten genötigt ſich zurückzuziehen Am Morgen
desſelben Tages machte der Feind den Verſuch eine Batterie
gegenüber dem Putilowberge in Stellung zu bringen Das
Feuer unſerer Batterien zwang den Feind jedoch ſeine Geſchütze
fortzuſchaffen Tagsüber wurde der Putilowhügel mit ſchwachem
Schrapnellfeuer beſchoſſen Auf unſerem äußerſten linken Flügel
rücken die Japaner etwas vor auf dem rechten Flügel haben
die Japaner wiederum das Dorf Sandepu beſetzt

Tokio 3 Okt Der amtliche Bericht über die Kämpfe vor
Port Arthur im Oktober hebt noch hervor daß Rnuſſen die
am 18 Oktober gefangen genommen wurden ausſagten das
Schickſal von Port Arthur müſſe ſich bald entſcheiden Die
Lebensmittel ſeien ungenügend und die ruſſiſchen Streitkräfte
nnmeriſch ſehr vermindert General Stöſſel habe Geld
belohnungen und Medoillen für 400 Freiwillige ausgeſetzt welche
einen Ausfall machen und japaniſche Geſchütze zerſtören würden

Tokio 3 Nov Eine Depeſche aus dem Hauptquartier in der
Mandſchurei vom I November mittags meldet Am Nach
mittag des 30 Oklober rückte eine feindliche Streitmacht gegen
über unſerer linken Abteilung von Norden vor Es entſpann
ſich ein Kampf Der Feind wurde zurückaeſchlagen Unſere Ab
teilung hatte nur geringe Verluſte die feindliche Reiterei jedoch
ſchwere Die feindliche Kavallerie zog ſich in Unordnung nach
allen Richtungen zurück und ließ 13 Tote auf dem Schlacht
felde

Londen 3 Nov Reuters Burean erfährt aus Tokio auf
die neue Schatzbondsanleihe von 8 Millionen Pfund Sterling
ſeien am 31 Okt dem erſten Tage 6 Millionen gezeichnet
worden Da die Liſten bis zum 7 d M ausliegen werde die
Anleihe ohne Zweifel mehrfach gezeichnet werden Der Vize
präſident der Bank von Japan Takahaſchi erklärte dem Vertreter
des Reuterſchen Bureaus die Schatzbondsanleihe werde vom
Volke enthuſigſtiſch aufge nommen Trotz des Krieges ſei die
Finanzlage Japans ſehr befriedigend Der Krieg habe bisher
keine nachteilige Wirkung auf die Produktionskraft des Landes
ausgeübt Die Ausfuhr und die Einfuhr weiſe eine beträchtliche
Zunahme auf Der Ertrag der Ernte welche in dieſem Jahre
beſonders gut ſei werde auf 10 Millionen Pfund Sterling ge
ſchätzt Jm nächſten Finanzjahr dürften 77 Millionen zu Kriegs
zwecken gebraucht werden

Einſturz einer Kirche
Metz 3 Nov Aus Nivlingen bei Diedenhofen wird ge

meldet daß die im Neubau begriffene katholiſche Kirche
Dienstag früh eingeſtürzt iſt Blättermeldungen daß
ein DTynqmitanſchlag auf die Kirche vorliege haben veranlaßt
daß die Behörden die Aufräumungsarbelten mit möglichſter
Vorſicht ausführen laſſen jedoch nimmt man an daß ein Kon
ſtruktionsfehler vorliegt da für einen Dynamitanſchlag keine
triftigen Anhaltspunkte vorhanden ſind

Berlin 3 Nov Auf Befehl des Kaiſers war geſtern abend
im Königlichen Opernhaus im Anſchluß an die Enthüllungs
feier im Tiergarten T7hbéätre paré Gegeben wurde der
Freiſchütz unter Leitung von Dr Strauß
Berlin 3 Nov Prinz Guſtav Adolf von Schweden

der älteſte Sohn des Kronprinzen tritt in nächſter Zeit eineRundreiſe an die europäiſchen Höfe an
Münuchen 3 Nov Die Korreſpondenz Hoffmann meldet aus

Hinterſee Jm Befinden des Prinzregenten ſſt eine
weſentliche Beſſerung eingetreten doch empfindet der Patient
längeres Stehen beſchwerlich und muß ſich demnach noch für
einige Zeit Schonung auferlegen

München 3 Nov Wie die Münch Neueſten Nachrichten
aus Schloß Hohenburg bei Tölz melden hat die Groß
herzogin von Luxemburg am Dienstag im Zimmer den
rechten Unterarm gebrochen der Zuſtand der VPatientin iſt
den Umſtänden nach befriedigend

Dresden 3 Nov Der ehemalige Rechtsanwalt jetzige
Standesbeamte Dr Paul Ackermann der Sohn des ver
ſtorbenen Kammeryräſidenten wurde wegen Verbrechen gegen
den S 176 Abſatz 3 verhaftet

Frankfurt a 3 Nov Wie die Frkf Ztg aus New Hort
meldet ſind im Bergwerk Auchinloß unweit Wilkesbarre
Pennſylvanien 18 Bergleute mit dem Förderkorb in die
Tiefe geſtürzt und ſämtlich umgekommen

Paris 3 Nov Das Jnternationale Soziologiſchie
Jnſt itut wählte geſtern Prof Wilhelm Wundt in Leipzig
zu ſeinem Mitgliede

Rom 3 Nov Es wird beſtätigt daß der Gichtanfall an
dem der Papſt leidet nur leicht iſt Der Papſt hütete auch
heute das Zimmer und empfing den Beſuch des Peofeſſors
Lapponi

Petersburg 3 Nov Die Reiſe des Kaiſers nach Tſchu
gujew iſt aufgegeben worden Der Monarch wird ſich ſchon
am 7 November nach Lowitſch und am 9 November nach
Dünaburg begeben

Leilung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Friß u n u
den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzia e eJean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr Artur Plo ch für den

andelsteil Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil C arl RomackerT und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
e Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
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